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Pressebericht 30.05.2010
Herren holen 4 Punkte und stehen vor dem Klassenerhalt in der Bundesliga!
Damen holen sich weitere 2 Zähler gegen Arnreit2 und verteidigen weiße Weste im Frühjahr!
Am Samstag waren die Herren der SG Salzburg zu Gast in Höhnhart. Im ersten Spiel traf man auf die Fünf von ÖTB TV Perg (OÖ). Zunächst war es für die Abwehr ungemein schwierig, sich auf die unebenen Platzverhältnisse und den Wind einzustellen, ungewohnte technische Schwächen kamen noch hinzu und so reichte eine tadellose Serviceleistung von Edi Pollhammer nicht aus, um die Perger bis zum Ende des Satzes zu fordern. Mit 0:2 Sätzen im Rückstand kämpften die Mozartstädter aber weiter, zunächst aber noch mit wenig Glück, denn im 3. Durchgang lag man schnell mit 0:4 Punkten zurück. Doch dann, nach einigen Umstellungen, konnten die Stadtsalzburger plötzlich an ihre normale Form von den vorangegangenen Frühjahrspartien anschließen und wandelten den 4-Punkte-Rückstand in eine 7:4 Führung um und holten sich Durchgang drei mit 11:7. Davon beflügelt konnten die Salzburger auch Durchgang vier sicher nach Hause spielen und glichen in Sätzen damit auf 2:2 aus. Im Entscheidungssatz lief es bei den Mozartstädtern wie am Schnürchen, den Pergern war der Frust ob der vergebenen Chancen ins Gesicht geschrieben. Bei 6:0 für SG Salzburg wurden zum letzten Mal die Seiten gewechselt, das Spiel war aber schon so gut wie entschieden. Die Salzburger ließen den Oberösterreichern keine Chance mehr und sicherten sich einen verdienten 3:2 Erfolg.
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Im zweiten Spiel gegen die Gastgeber von SC Höhnhart gönnten sich die Herren der SG Salzburg keinen Durchhänger am Anfang wie in der Begegnung zuvor. Die Abwehr stand mit Allrounder Martin Brixel und Roland Schmidhuber bombensicher, die guten Zuspiele von Hauptangreifer Michael Bachl mit Präzision und Wucht im gegnerischen Feld verwertet, ein ungefährdeter 3:0 Erfolg konnte eingefahren werden. Zum Saisonziel Klassenerhalt in der Bundesliga reicht den Mozartstädtern am kommenden Wochenende auf heimischer Panorama-Sportanlage (Spielbeginn, Samstag, 05. Juni 2010, 14:00) gegen Askö Laakirchen 2 und Union Grünburg bereits ein Sieg.
SG Salzburg – ÖTB TV Perg 3:2 (7:11,7:11,11:7,11:6,11:4)
SG Salzburg – SC Höhnhart 3:0 (11:6,11:6,11:6)

Kader SG Salzburg: Greth Mario, Schmidhuber Roland, Kinz Florian, Reisenberger Michael (C), Eduard Pollhammer, Hannes Antes, Michael Bachl, Martin Brixel
Am Sonntag waren dann die Damen auf der heimischen Panorama-Sportanlage im Einsatz. Die Gegnerinnen kamen aus Arnreit (Oberösterreich). Die ebenfalls im Frühjahr noch ungeschlagenen Mühlviertlerinnen erwiesen sich von Beginn an als der erwartet schwierige Gegner. Aufgrund des nassen Bodens entwickelten sich kaum Ballwechsel, immer wieder punkteten die Service-Angreifer auf beiden Seiten. Im Durchgang Nummer eins hatten schließlich die Oberösterreicherinnen das bessere Ende und gewannen mit 12:14 in der Verlängerung. Auch in den nächsten Sätzen war das Spiel äußerst ausgeglichen. Jedoch konnten sich die heimischen Damen stets einen knappen Vorsprung herausspielen und hielten diesen geschickt bis zum Satzende und stellten nach 0:1 Satzrückstand auf 3:1 in Sätzen. Im fünften Durchgang war der Widerstand der Oberösterreicherinnen gebrochen und die Damen der SG Salzburg zogen auf 7:1 davon. Mit 11:4 konnte Satz Nummer fünf entschieden werden, das Spiel ging somit mit 4:1 Sätzen an die Mozartstädterinnen.
Am kommenden Wochenende treffen die Salzburgerinnen in der Bundeshauptstadt auf den TV Wien-Kagran und wollen für die bittere 0:3 Schlappe im letzten Aufeinandertreffen Revanche nehmen.

SG Salzburg – U. Raiff. Dialog telekom Arnreit 2 4:1 (12:14,11:8,11:8,13:11,11:4)
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Kader SG Salzburg: Carola Bacher, Michaela Schmidt, Carina Radacher, Astrid Faistauer, Veronika Pfund, Karin Oberweger, Teresa Pichler (C), Trainer Michael Reisenberger































